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1. Einleitung 
Gerade in Großveranstaltungen geht die Interaktion zwischen Lehrenden und Lernenden häufig 
verloren. So genannte Classroom Response Systems (CRS) knüpfen an dieser fehlenden 
Aktivierung und Interaktion an, indem sie als technisches Hilfsmittel die klassischen 
Interaktionsformen wie Fragen oder Abstimmungen auch in Großveranstaltungen ermöglichen. 
Allerdings war für den Einsatz eines CRS bislang eine kostenintensive Ausstattung mit 
entsprechenden Endgeräten nötig. 
Aufgrund der weiten Verbreitung von Smartphones bei Studierenden, kann mittels des 
Feedbacksystems der myTU-App ein solches System auch ohne kostenintensive Anschaffungen 
realisiert werden.  
Das Feedbacksystem der myTU-App umfasst dabei folgende Funktionen:  
Die Studierenden haben die Möglichkeit dem/der Lehrenden über die App eine anonyme 
Rückmeldung bezüglich der Vorlesungsgeschwindigkeit (zu schnell, gut, zu langsam) zu geben.  
Außerdem können die Studierenden dem/der Lehrenden mittels Drücken des „Stopp“-Buttons 
signalisieren, dass der gerade behandelte Stoff nicht verstanden wurde. Wird der „Stopp“-Button 
während einem fest definierten Intervall von mehreren Hörer/innen gedrückt, erhält der/die 
Lehrende ein akustisches oder visuelles Signal und weiß somit, dass „Viele“ die aktuelle Thematik 
nicht verstanden haben. Dies ermöglicht dem/der Lehrenden noch einmal gezielt auf schwierige 
Sachverhalte einzugehen.  
Seit April gibt es hierzu eine Erweiterung. Studierenden wird nun mit dem Drücken des „Stopp“-
Buttons zusätzlich die Möglichkeit gegeben, eine gezielte Frage zu stellen. Alle Fragen bleiben den 
ganzen Tag für den/die Lehrende/n abrufbar. Somit kann er/sie frei entscheiden, ob er/sie die 
Fragen noch während der Vorlesung beantwortet, oder sie nach der Vorlesung gesammelt 
betrachtet und beispielsweise als kurzes Repetitorium zu Beginn der neuen Vorlesung behandelt. 
Weiterhin ist geplant, eine allgemeine Umfragefunktion zu implementieren. 
Die Entwickler der myTU-App arbeiten stetig an der Weiterentwicklung und Verbesserung der App. 
Dafür ist es wichtig sowohl die Bedürfnisse und Wünsche der Nutzer/innen, als auch die 
Ablehnungsgründe derer, die die App nicht nutzen zu kennen. Aus diesem Grund wurde eine 
Evaluation zur myTU-App durchgeführt. 
2. Zielstellung der Befragung 
Zielstellung der Untersuchung war die Gewinnung von Informationen bezüglich: 
 der Zufriedenheit der Studierenden und Lehrenden mit der myTU-App.  
 der Ablehnungsgründe des Feedbacksystems.  
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Abb. 3.2-2: Geschlechterverteilung, Studierende Abb. 3.2-1: Rücklauf 
Die gewonnen Informationen sollen als Entscheidungsgrundlage zur Weiterentwicklung und 
Optimierung der App dienen. 
Ferner verfolgte die Evaluation das Ziel den Bekanntheitsgrad der myTU-App durch die Befragung 
weiter zu erhöhen. 
 
3. Untersuchungsdesign und Stichprobe 
3.1 Durchführung der Online-Befragung: 
 Die Online-Befragung fand im Zeitraum: von 21.10.2013 bis 04.11.2013 statt. 
 Die Befragung wurde bekannt gemacht durch:  
o Mehrfacher Aufruf in der Uni-Rundmail 
o Banner auf der Bibliothekshomepage 
o Email an Doktoranden/innen über Doktoranden/innen-Newsletter 
Zusätzlich wurde die Befragung in Papierform an alle Professoren/innen versendet. 
3.2 Rücklauf und Auswertung 
Der Rücklauf belief sich auf N= 206. Darunter auch Fragebögen die nicht bis zum Ende ausgefüllt 
wurden. Die durchschnittliche Bearbeitungsdauer des Fragebogens betrug ca. 10 min. Die 
Auswertung erfolgte mit Excel. 
3.2.1 Zusammensetzung des Samples 
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Abb. 3.2-3: Rücklauf Lehrende insgesamt Abb. 3.2-4: Rücklauf Professoren/innen 
Abb. 3.2-5: Rücklauf Studierende 
3.2.2 Altersstruktur 
 
        
 
Der Großteil der Professoren/innen befindet sich im Alter ab 51 Jahre aufwärts. Klammert man die 
Professoren/innen bei den Lehrenden aus, so befinden sich die Meisten im Alter unter 40 Jahren. 
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3.2.3 Zugehörigkeit zur Fakultät 
 
Abb. 3.2-6: Fakultätszugehörigkeit Studierende 
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Abb. 3.2-8: Schwerpunkt der Lehre der teilnehmenden Lehrenden 























TU Bergakademie Freiberg ·  Graduierten- und Forschungsakademie ·Verbundprojekt: 
Lehrpraxis im Transfer · Akademiestraße 6 · 09599 Freiberg ·Telefon: 03731 39-3356 · 
Fax: 03731 39-3367 · www.grafa.tu-freiberg.de 
 
 
Abb. 3.2-9: Studienfach der teilnehmenden Studierenden 
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Abb. 4.1-2: Beurteilung der Geschwindigkeitsfunktion, 
Studierende (Nutzungserfahrung)           
Abb. 4.1-3: Beurteilung des „Stopp“-
Buttons, Studierende (Nutzungserfahrung) 
4. Feedbacksystem der myTU-App 
4.1 Studierende, die das Feedbacksystem bereits genutzt haben 
 
Abb. 4.1-1: Nutzung des Feedbacksystems und seiner Funktionen, Studierende (Nutzungserfahrung) 
Unter den Studierenden haben 12 Prozent das Feedbacksystem bereits genutzt. Am häufigsten 
fand die Geschwindigkeitsbeurteilung (95%) Anwendung. Den „Stopp“-Button betätigten 29%. 
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Abb. 4.1-4: Wunsch nach weiterer Verbreitung des Feedbacksystems, Studierende (Nutzungserfahrung) 
Obwohl die Funktionen tendenziell als eher wenig hilfreich beurteilt werden, wird die Ausweitung 
des Einsatzes des Feedbacksystems in weiteren Vorlesungen von 70% befürwortet. Aufschluss 
über diese scheinbare Kontroverse bringen die folgenden Anmerkungen der Studierenden. 
Die Teilnehmenden der Befragung wurden gebeten Ihre Antwort in einem freien Textfeld zu 
begründen. Es ergaben sich aus den Antworten folgende Gründe: 
Frage: „Wünschen Sie sich den Einsatz des Feedbacksystems in weiteren Vorlesungen?“  
Ja, weil:  
• Der/die Lehrende die Vorlesung an Hörende und Tageszeit anpassen kann. 
• Es eine gute Gelegenheit ist, um zu zeigen, dass der/die Prof. zu schnell ist./ Häufig 
entweder zu langsam oder zu schnell über ein Thema geredet wird.  
• Anonymes Fragestellen weitaus angenehmer ist./ Man anonym bleiben kann, und den/die 
Prof. nicht unterbrechen muss.  
• Es praktisch ist. 
 
Nein, weil: 
• Die Professoren/innen eh nicht diese Funktion nutzen. Abgesehen davon, wenn sie es tun 
würden, würden sie die doppelte Zeit für ihre Vorlesungen brauchen, weil jeder ständig 
drücken würde. / hält Vorlesungen auf.  
• Es bisher nicht den Eindruck machte, als ginge der Vorlesende darauf ein.  




Wünschen Sie sich den Einsatz des Feedbacksystems 
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Erklärungsansatz: 
Die Studierenden könnten die Funktion deshalb als wenig hilfreich einschätzen, weil nach ihrer 
Erfahrung die Lehrenden nicht auf das Feedback eingingen oder die Funktion gar nicht erst 
angeboten wurde.  
Der Wunsch nach der Ausweitung lässt den Schluss zu, dass die Studierenden das 
Feedbacksystem prinzipiell als hilfreich erachten.  
Diese Vermutung wird durch die nachfolgende Frage bekräftig, wonach die Studierenden alle 
Funktionen des Feedbacksystems tendenziell für geeignet erachten um eine Verbesserung der 
Lehre zu erzielen. 
 
 
Abb. 4.1-5: Eignungseinschätzung der Funktionen der myTU-App zur Verbesserung der Lehre, Studierende 
(Nutzungserfahrung)   





Für wie geeignet erachten Sie die einzelnen Funktionen 
des Feedbacksystems, um eine Verbesserung der Lehre 
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4.1.2 Tendenzen zur Beurteilung der Funktionen, Studierende (Nutzungserfahren): 
 
 
Abb. 4.1-6: Übersicht der verschiedenen Funktionen der myTU-App, Eignung als didaktisches Mittel, 
Studierende (Nutzungserfahrung) 
Studierende, welche das Feedbacksystem bereits genutzt haben, bescheinigen allen Funktionen, 
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Abb. 4.1-7: Zustimmung verschiedener Aussagen zum Feedbacksystem bezüglich dem Einsatz in der Lehre, 
Studierende (Nutzungserfahrung) 





Studierende, welche das Feedbacksystem bereits genutzt habe bestätigen eine Erhöhung der 
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Abb. 4.1-8: Tendenz – Feedbackfunktion als 
Unterstützung für die Vorlesung, Studierende 
(Nutzungserfahrung) 
Abb. 4.1-9: Tendenz - Interaktion zwischen 
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67% die Funktion für eine gute Unterstützungsmöglichkeit der Vorlesung. Lediglich eine Erhöhung 
der Aufmerksamkeit durch das Feedbacksystem wird von nur 33 % bestätigt. 
 
Abb. 4.1-10: Tendenz- Erhöhung der Aufmerksamkeit durch Einsatz des Feedbacksystems, Studierende 
(Nutzungserfahrung) 
 
Abb. 4.1-11: Einschätzung über sinnvollen Einsatz des Feedbacksystems bezogen auf Größe der 
Hörer/innenschaft, Studierende (Nutzungserfahrung) 
Ein Einsatz des Feedbacksystems wird bereits ab kleinen Hörer/innen-größen für sinnvoll erachtet. 
Nur ein geringer Teil von 6% lehnt den Einsatz ganz ab. Eine prinzipielle Befürwortung des 
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Abb. 4.1-13: Benotung der Nutzer des 
Betriebssystem Android, Studierende 
(Nutzungserfahrung) 
Abb. 4.1-14:Benotung der Nutzer des 
Betriebssystem iOS, Studierende 
(Nutzungserfahrung) 
4.1.4 Benotung Feedbacksystem: 
Die Befragten wurden gebeten das Feedbacksystem mittels der Vergabe einer Schulnote zu 
bewerten. Mit der Gesamtbeurteilung sollte den Befragten die Möglichkeit gegeben werden auch 
solche Aspekte in die Bewertung einfließen zu lassen, die vorher nicht explizit abgefragt wurden.  
 
Abb. 4.1-12: Benotung Feedbacksystem, Studierende (Nutzungserfahrung) 




                                   
 
Das Betriebssystem scheint keinen signifikanten Einfluss auf die Benotung zu haben.  
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4.1.5 Kritik 
Zur Gewinnung weiterer Informationen hatten die Befragten in einem Textfeld die Möglichkeit 
Wünsche, Anregungen und Kritik frei zu äußern. 
Frage: „Worin sehen Sie persönlich die größten Stärken und Schwächen des Feedbacksystems? 
Haben Sie Wünsche, Anregungen und/oder Kritik?“ (Auswahl) 
• Abgesehen davon, dass die Professoren die App nicht für die Vorlesung nutzen, wäre es 
praktisch die App mit den Unterlagen für die Vorlesung verbinden zu können.   
• Anonyme Kommunikation unter allen anwesenden Studenten wäre auch klasse. Würde 
wahrscheinlich viele Fragen schon klären ohne dass der Prof. einschreiten muss.  
• Bisher als größte Schwäche ist die Stabilität der Funktion zu nennen, da man nichts 
machen konnte außer die Anzahl der Studenten sehen. Die restlichen Funktionen waren 
nicht nutzbar. Zum Teil haben sich die Buttons auch überlagert, speziell wenn man das 
Handy quer gehalten hat. 
• Ein Anblick auf der Präsentation wenn der „Stopp“-Button betätigt wird, dass Vorlesender 
und Studenten es sehen, wenn es Fragen gibt.  
• Es ist nutzlos, wenn es vom Vorlesenden nicht beachtet wird.  
• Es wäre schön wenn die App auch unter dem neuen ISO von Apple laufen würde. 
Momentan kann ich die App gar nicht nutzten, weil sie nicht mal startet seitdem ich die 
Version 7.0.2 drauf habe. 
• Feedbacksystem könnte irreführend für Lesenden sein, wenn zu viele Anfragen kommen.  
• An der GPS Ortung sollte gearbeitet werden. An zwei Geräten konnte ich in mehreren 
Gebäuden keinen Standort ermitteln und somit die App nicht nutzen.  
• Ständige Verzögerungen bei stärkerer Benutzung, in kleinen Vorlesungen absolut auffällig 
und verschlimmert die Situation des Studenten, da er als Bremse gesehen wird. 
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4.2 Studierende, Feedbacksystem noch nicht genutzt 
 
 
Abb. 4.2-1: Gründe für Nichtnutzung des Feedbacksystem, Studierende (Nutzungsunerfahren) 
 
Frage: „Warum haben Sie das Feedbacksystem bisher nicht genutzt?“ 
Sonstiges: 
• Probleme mit dem Betriebssystem z.B. „Ich habe Windows Phone 8“, „steht nicht für 
Android und mit geeigneter Lizenz zur Verfügung“ 
• Probleme mit dem WLAN, z.B. „kein Einloggen in Uni-WLAN möglich (kein VPN-Client für 
Android).„ 
• Unwissenheit über Existenz.  
• „Ich kann meinen Stundenplan nicht runterladen.“  
• „Melde mich um eine Frage zu stellen.“  
• „Glaube kaum, dass die Professoren es nutzen.“ 






Warum haben Sie das Feedbacksystem bisher nicht 
genutzt? N=145 
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Abb. 4.2-2: Nützlichkeit der Feedbackmöglichkeit in großen Vorlesungen, Studierende (Nutzungsunerfahren) 
Studierende die das Feedbacksystem noch nicht genutzt haben Befürworten eindeutig die 
Möglichkeit dem Lehrenden ein anonymes Feedback geben zu können. 25% halten die 
Möglichkeit für sehr nützlich, 48 % für eher nützlich. Demnach stehen 73% der 
Feedbackmöglichkeit positiv gegenüber.  
 
Abb. 4.2-3: Wunsch nachanonymer Feedbackmöglichkeit bezogen auf die Größe der Hörer/innenschaft, 
Studierende (Nutzungsunerfahren) 
Der Einsatz des Feedbacksystems wird bereits bei kleinen Hörer/innengruppen gewünscht. Nur 13 
% lehnen das Feedbacksystem gänzlich ab. 





Wie nützlich finden Sie die Möglichkeit, 
insbesondere in großen Vorlesungen dem 
Lehrenden ein anonymes Feedback geben 










Ab welcher Größe der Hörer/innenschaft 
wünschen Sie sich die Möglichkeit ein anonymes 
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Abb. 4.2-4: Offenheit für den Einsatz des Feedbacksystems, Studierende (Nutzungsunerfahren) 
Die Befragten hatten zudem in einem freien Textfeld die Möglichkeit, Ihre Antwort zu begründen. 
Können Sie sich generell vorstellen das Feedbacksystem zu nutzen? Ja, weil… 
Anonymität wird positiv gewertet, da Studierende Angst haben sich zu blamieren, sich nicht trauen 
vor Vielen zu fragen:  
• z.B. „es sinnvoll ist und dies eher nutzt, da man sich nicht blamiert“,  
• „ich ungern vor allen rede“,  
• „man sich selten traut den Dozenten persönlich anzusprechen“ 
Dozent wird nicht unterbrochen oder gestört: 
• z.B. „man dann den Dozenten nicht direkt unterbricht und er selbst entscheiden kann, wann 
er eine Frage für angebracht findet.“ 
Fragen nicht überhört oder übersehen werden: 
• z.B. „der Dozent teilweise so in seinen Stoff vertieft ist, dass er nicht so häufig zu den 
Studenten schaut und somit Meldungen nicht sieht“,  
• „die Hörer/innenschaft gerade im Grundstudium oft so groß ist, dass Fragesteller akustisch 
kaum bis zum Dozenten durchdringen können“ 
Verbesserung der Lehre durch direktes Feedback über inhaltliche Probleme als auch die 
Bedürfnisse der Studierenden: 
• z.B.: „Kürzere Rückkopplung als bei der Evaluierung“,  
• „das Tempo der Dozenten mitunter extrem unterschiedlich ist“,  
• „das den Lehrenden auf schwierige Inhalte  sensibilisiert“, „man so endlich eine Möglichkeit 
hat die Vorlesung ein wenig mit zu  gestalten.“  
69% 
31% 
Können Sie sich generell vorstellen das 
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Sonstiges: 
• „es dem Dozent mitteilt das mehrere Leute unzufrieden sind.“ 
• „ich mein Smartphone sinnvoll während der Vorlesung verwenden kann.“ 
• „es sehr fortschrittlich ist und die TU FG relativ modern/weisend ist (eigene App) und dieser 
Vorsprung gegenüber anderen Hochschulen ausgebaut werden muss.“ 
• „Um dem Vortragenden auf Fehler hinzuweisen oder ihm positives Feedback geben zu 
können.“ 





• z.B. „in meinen Vorlesungen ist es nicht sinnvoll (kleine Gruppen oder Dozent hat kein 
Smartphone).“ 
persönliche Meldung bevorzugt 
• z.B. „Ich lieber persönlich Fragen stelle und die sofort beantwortet bekomme“,  
• „bei der Beantwortung der Frage, die ich dem Professor geschickt habe, eventuell mein 
Verständnisproblem nicht gelöst wird. Würde ich die Frage direkt stellen, so wäre es 
möglich, konkreter auf mein Verständnisproblem einzugehen, da ich mich direkt mit dem 
Professor unterhalten kann.“ 
Keine Einsatzmöglichkeit, da es nicht angeboten wird 
• z.B. „ich denke, dass die meisten Lehrenden so ein System nicht groß annehmen werden. 
Von den ganzen Vorlesungen dieses Semester wurde bisher eine Vorlesung mit dem 
Feedbacksystem angeboten“ 
Missbrauchs Gefahr 
• z.B. „diese Funktion vor allem unter Erstsemestern zum Missbrauch führen könnte 
(vorlesenden ärgern)“,  
• „…Zudem würde es viel negatives Feedback von Feiglingen geben, die sich trotzdem nicht 
trauen zu fragen.“ 
Sonstiges: 
• z.B. „Eine Erklärung eines einzelnen Sachverhaltes mag für den einzelnen nützlich sein, 
trägt jedoch in meinen Augen nicht zu einem übergreifenden Gesamtverständnis einer 
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• „ich am Erfolg des Systems zweifle“,  
• „Wenn man in der Vorlesung nicht mitkommt, sollte man nicht noch mehr davon abgelenkt 
sein, weil man permanent auf dem Handy drückt.“ 
 
Zur Gewinnung weiterer Informationen hatten die Befragten in einem Textfeld die Möglichkeit 
Wünsche, Anregungen und Kritik bezüglich des Feedbacksystems frei zu äußern. 
Wünsche, Anregungen, Kritik: 
 
Betriebssystem 
• App auch für Windows Phone. 
• Probleme unter iOS (iPhone 4S). 
Design 
• Displaygröße an iPhone 5 anpassen. 
• Benutzung im Querformat gewünscht. 
• Ansichtsfehler beim Speiseplan (HTC One). 
Neue Funktionen 
• Busfahrpläne. 
• Hilfe innerhalb der App „Mir war bisher nicht klar, wofür der „Stopp“-Button gut ist.“ 
• Eine Synchronisierung des Vorlesungsplanes mit gewissen Kalendern des Smartphones. 
• Raumverzeichnis, 
• Vorgefertigte Phrasen, wie zum Beispiel "... nicht verstanden." , "Bitte das ... wiederholen" 
oder "Bitte Aufgabe komplett Wiederholen", 
• Implementierung einer Fußgänger-Navigation zu den jeweiligen Uni-Gebäuden. 
• „Zu jedem Modul ein Art Memo, wäre schön, wenn man zwischen den einzelnen Infos hin & 
her switchen könnte & nicht immer erst zu der Übersicht aller Infos zurückkehren müsste,“  
• Zugriff auf „Unikonto“ – Rückmeldung zum Studium, 







TU Bergakademie Freiberg ·  Graduierten- und Forschungsakademie ·Verbundprojekt: 
Lehrpraxis im Transfer · Akademiestraße 6 · 09599 Freiberg ·Telefon: 03731 39-3356 · 
Fax: 03731 39-3367 · www.grafa.tu-freiberg.de 
 
Anpassung/Update alter Funktionen 
• Der RSS Feed sollte wieder funktionieren. 
• Speiseplan umstellen von Essen 1 auf Campusteller. 
• Unirundmail funktioniert seit diesem Semester nicht mehr richtig (iOS). 
• Partyradar soll funktionstüchtig werden. 
 
Weitere Verbreitung bzw. Anwendung des Feedbacksystems 
• Feedbacksystem sollte öfter eingesetzt werden, d.h. in mehr Vorlesungen. 
 
Sonstiges:  
• „Die meisten Lehrenden sind keine Smartphone-Nutzer!“ 
• „Es ist unfair, dass erwartet wird, dass alle ein Smartphone besitzen, da dies aus 
finanzieller Sicht nicht für alle möglich ist. Deswegen bin ich gegen die direkte Nutzung der 
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4.3 Lehrende 
4.3.1 Beurteilung der Funktionen 
 
Abb. 4.3-1: Eignungseinschätzung der Funktionen der myTU-App zur Verbesserung der Lehre, Lehrende ohne 
Professoren/innen 
 






















Für wie geeignet erachten Sie die einzelnen Funktionen des 
Feedbacksystems, um eine Verbesserung der Lehre zu erzielen? 
N=23 





















Für wie geeignet erachten Sie die einzelnen Funktionen des 
Feedbacksystems, um eine Verbesserung der Lehre zu erzielen? 
(nur) Professoren/innen N=12 
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Abb. 4.3-6: Tendenz: Nützlichkeit der 
Umfragefunktion, Lehrende nur Professoren/innen    
4.3.2 Tendenz zur Beurteilung der Funktionen, Lehrende: 
Fragefunktion: 
Professoren/innen bewerten die Fragefunktion deutlich positiver! 
Umfragefunktion: 
 









































Abb. 4.3-3: Tendenz: Nützlichkeit der 
Fragefunktion, Lehrende ohne Professoren/innen 
 
Abb. 4.3-4: Tendenz: Nützlichkeit der Fragefunktion, 
nur Professoren/innen 
 
Abb. 4.3-5: Tendenz: Nützlichkeit der 
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Abb. 4.3-10: Tendenz: Nützlichkeit der 
Geschwindigkeitsbeurteilung, Lehrende nur 
Professoren/innen 
Abb. 4.3-9: Tendenz: Nützlichkeit der 








Lehrende und Professoren/innen bewerten die Funktionen sehr ähnlich. Einzig die Fragefunktion 










































Abb. 4.3-8: Tendenz: Nützlichkeit des „Stopp“-
Buttons, Lehrende nur Professoren/innen 
Abb. 4.3-7: Tendenz: Nützlichkeit des „Stopp“-
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Fasst man Lehrende und Professoren zusammen ergibt sich folgende Beurteilung:  
  
  
Abb. 4.3-11: Übersicht der verschiedenen Funktionen der myTU-App, Eignung Einsatz in der Lehre, Lehrende 
gesamt (einschließlich Professoren/innen) 
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Abb. 4.3-12: Einschätzung über sinnvollen Einsatz des Feedbacksystems bezogen auf die Größe der 
Hörer/innenschaft, Lehrende (einschließlich Professoren/innen) 
Gut ein Viertel der Lehrenden erachten den Einsatz des Feedbacksystems nie für sinnvoll. 
Demgegenüber stehen 18%, die den Einsatz stets für sinnvoll halten. Für 56% hängt der Einsatz 
von der Größe der Hörer/innenschaft ab.  
 
Für wie nützlich erachten Sie die Möglichkeit, dass Studierende Ihnen ein anonymes Feedback 
geben können? N=23 
 
Abb. 4.3-13: Einschätzung der Nützlichkeit, dass Studierende anonymes Feedback geben können, Lehrende 
(einschließlich Professoren/innen) 
Die Möglichkeit einer anonymen Feedbackmöglichkeit scheint von den Lehrenden prinzipiell 






Ab welcher Größe der Hörer/innenschaft halten Sie den 














Für wie nützlich erachten Sie die Möglichkeit, dass 
Studierende Ihnen ein anonymes Feedback 
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Die Interaktion zwischen Studierenden und
Lehrenden wird gefördert.
Die Anwendung ist zu kompliziert.
Das System ist ein gutes didaktisches Mittel um die
Aufmerksamkeit der  Hörerschaft zu erhöhen.
Der Einsatz der Feedbackfunktion ist mir zu
zeitaufwendig.
Ich finde es hilfreich zu wissen, an welcher Stelle die
Studenten noch weiteren Erklärungsbedarf haben.
Ich sehe keinen Bedarf für den Einsatz.
Die Feedbackfunktion stellt eine gute Unterstützung
für Vorlesungen dar.
Bitte geben Sie an, in wieweit Sie den folgenden Aussagen 
über das Feedbacksystem zustimmen.  
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4.3.3  Interaktionsförderung durch das Feedbacksystem und seiner Anwendung, Lehrende 
  





Die Interaktion zwischen 
Studierenden und Lehrenden 
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Abb. 4.3-16: Bewertung des Unterstützungspotentials der Feedbackfunktion für Vorlesungen, alle Lehrenden 
Es herrscht ein Konsens unter den Lehrenden, dass es hilfreich ist zu wissen, an welcher Stelle 
die Studierenden noch Erklärungsbedarf haben. Uneinigkeit herrscht jedoch darüber, wie man 
dieses Feedback gewinnen möchte. Nur 20% halten das Feedbacksystem für ein geeignetes 
didaktisches Mittel um die Aufmerksamkeit der Hörer/innenschaft zu erhöhen. Eine Ablehnung des 
Systems schein jedoch weniger an der komplizierten Anwendung (90% Stimme weniger/nicht zu) 
oder dem benötigten Zeitaufwand zu liegen (60% Stimme weniger/nicht zu).  
 
 







Die Feedbackfunktion stellt eine gute 










Können Sie sich vorstellen das Feedbacksystem in 
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„Geben Sie bitte nachfolgend kurz Ihre Gründe an, bzw. was müsste sich ändern damit Sie 
das System einsetzen.“ 
Grundsätzliche Ablehnung 
• z.B. „Das System wird von mir aus grundsätzlichen Überlegungen abgelehnt und nicht 
eingesetzt. Die Studierenden sollen sich in der LV auf den Lehrstoff konzentrieren und nicht 
mit Smartphones rumspielen.“ 
„Frage stellen“ als eine Entwicklungsmöglichkeit von Softskills  
• z.B. „Die Studenten sollen irgendwann Verantwortung im Job übernehmen und ebenfalls 
Gespräche auf hohem Niveau führen. Ein erster Schritt dahin ist es, sich zu überwinden, 
eine Frage in der Vorlesung zu stellen. Später darf man seinen Chef auch nicht anonym um 
eine Gehaltserhöhung fragen. Das Fragestellen hat viel mehr Hintergrund, als nur die 
Antwort darauf zu bekommen. Wir berauben die Studenten mit den Fragemöglichkeiten der 
Erfahrung, persönlichen Kontakt zu suchen. Auf der anderen Seite ist es natürlich sehr 
bequem für alle Beteiligten.“ 
Persönlicher Kontakt bevorzugt 
Kleinen Gruppen 
• z.B. „Ist nur geeignet für Veranstaltungen mit sehr vielen Hörern - bei mir nicht zutreffend“ 
Missbrauch Gefahr/Ablenkung 
• z.B. „skeptisch bezüglich missbräuchlicher Verwendung. Studenten konzentrieren sich 
vermutlich mehr auf ihr Handy als auf den Inhalt der Vorlesung.“ 
Technik 
• z.B. „Ich besitze kein entsprechendes elektronisches Endgerät.“,  
• „Smartphone für Lehrende < 70 Jahre nicht geeignet.“ 
 
Worin sehen Sie persönlich die größten Stärken und Schwächen des Feedbacksystems? 
Haben Sie Wünsche, Anregungen und/oder Kritik? 
Stärken:  
• sofortige Rückmeldung insbesondere bei Geschwindigkeit ohne große Nachfrage als 
Lehrender. 
• Feedback ist toll, kann jedoch persönlicher über Email realisiert werden, oder in einem 
direkten Gespräch. 
• Größter Vorteil: Verbesserte Didaktik von ungeübten Lehrenden (d.h. ohne pädagogische 
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Schwächen/Kritik:  
 Benachteiligung von Studierenden ohne Smartphone. 
 Es gab längere Zeit Kompatibilitätsprobleme. 
 Dozent muss auf das Smartphone sehen, was den Redefluss stört. 
 Missbrauch, Ausbremsen „Studenten drücken aus Spaß "Stopp"-Vorlesungsstoff wird nicht 
geschafft“,  
 „viele Fragen sind nicht von allgemeinem Interesse und bremsen die Vorlesung unnötig 
aus.“ 
 individuelle Fragen können im kleinen Kreis (nach der Vorlesung) besser beantwortet 
werden. 
 Es ist kaum zu erwarten, dass eine Vorlesung während der Vorlesungszeit selbst komplett 
verstanden wird, dazu dient die Nacharbeit. 
 Persönliche Kommunikation wird noch mehr eingedämmt. 
 Technik: „Die Technik ist auch ein Problem. Muss ich dazu online sein? Wer zahlt mir dann 
den Internet-Vertrag? Über das Uni-Netz scheint es nicht überall möglich zu sein, jedenfalls 
geht es in meinem Bereich (noch) nicht.“ 
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4.4 Vergleich der Bewertungen zwischen Studierenden und Lehrenden 
 
 
Abb. 4.4-1: Vergleich Lehrende – Studierende, anonyme Feedbackmöglichkeit in der Vorlesung 
Die Möglichkeit eines anonymen Feedbacks wird sowohl von Studierenden, als auch von 









Für wie nützlich erachten Sie die Möglichkeit, 
dass Studierende Ihnen ein anonymes Feedback 









Wie nützlich finden Sie die Möglichkeit, 
insbesondere in großen Vorlesungen dem 
Lehrenden ein anonymes Feedback geben zu 
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Frage: 
„Für wie geeignet erachten Sie die einzelnen Funktionen des Feedbacksystems, um eine 
Verbesserung der Lehre zu erzielen?“ 
 
 
Abb. 4.4-2: Vergleich Lehrende - Studierende, Eignung der Funktionen zur Verbesserung der Lehre 
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Für wie geeignet erachten Sie die einzelnen Funktionen des Feedbacksystems, um eine 
Verbesserung der Lehre zu erzielen?  
Fragefunktion: 
 
Abb. 4.4-3: Vergleich Lehrende- Studierende, Eignung Fragefunktion, Tendenz 
Umfragefunktion: 
 













Studierende, FBS bereits 
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Abb. 4.4-5: Vergleich Lehrende- Studierende, Eignung „Stopp“-Button, Tendenz 
Geschwindigkeitsbeurteilung: 
 
Abb. 4.4-6: Vergleich Lehrende – Studierende, Eignung Geschwindigkeitsbeurteilung, Tendenz 
Studierende, welche das Feedbacksystem bereits genutzt haben empfinden alle Funktionen als 
geeignet um eine Verbesserung der Lehre zu erzielen. Die Funktion mit dem meisten Zuspruch ist 
die Geschwindigkeitsbeurteilung (83% sehr/eher geeignet). Der „Stopp“-Button schneidet mit 
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Lehrende bewerten die Frage (78% sehr/eher geeignet) und Umfragefunktion (67% sehr/eher 
geeignet) sehr positiv. Der „Stopp“-Button ist auch bei den Lehrenden die am wenigsten beliebte 
Funktion. Nur 43% halten den „Stopp“-Button für sehr/eher geeignet um eine Verbesserung der 
Lehre erzielen zu können.  
 


































Studierende, FBS nicht 
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Unter Studierenden, die das Feedbacksystem bereits genutzt habe, ist der Zuspruch am höchsten. 
72% (Immer/ab 50) halten den Einsatz bereits ab 50 Hörer/innen für sinnvoll. 
Bei den Lehrenden findet sich die höchste Ablehnungsquote. 26% halten den Einsatz des 





Abb. 4.4-8: Vergleich Betriebssystem Lehrende - Studierende 
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5. Zusammenfassung 
Unter Studierenden, die das Feedbacksystem bereits genutzt haben, erfährt das Feedbacksystem 
einen hohen Zuspruch. Sie bescheinigen, dass alle Funktionen des Systems zu einer 
Verbesserung der Lehre beitragen. 70% wünschen eine weitere Verbreitung des Systems. Die 
Studierenden bestätigen eine Erhöhung der Interaktion zwischen Lehrenden und Studierenden 
durch die Feedbackfunktion. 67% halten die Funktion für eine gute Unterstützung der Vorlesung. 
Lediglich eine Erhöhung der Aufmerksamkeit durch das Feedbacksystem wird von nur 33 % 
bejaht. Bemängelt wird die derzeit geringe Verbreitung/Anwendung des Systems. 
Studierende, die das Feedbacksystem noch nicht genutzt haben, wünschen sich eindeutig die 
Möglichkeit dem Lehrenden ein anonymes Feedback geben zu können. 73% stehen der 
Feedbackmöglichkeit positiv gegenüber (25% halten die Möglichkeit für sehr nützlich, 48 % für 
eher nützlich). Dabei wird der Einsatz des Systems bereits bei kleinen Hörer/innengruppen 
gewünscht. Nur 13 % lehnen das Feedbacksystem gänzlich ab. Gründe für die Befürwortung sind 
u.a., dass man durch die Anonymität nicht negativ auffällt und auch Schüchterne sich trauen eine 
Frage zu stellen. Der/die Dozent/in muss in seiner Ausführung nicht unterbrochen werden und 
gerade in großen Vorlesungen kann eine Frage/Meldung nicht überhört oder übersehen werden. 
Zu den Ablehnungsgründen zählt u.a., dass eine persönliche Meldung bevorzugt wird und die 
Gefahr vor Missbrauch durch „Ausbremsen“ besteht. Neben Anregungen und Kritik an den bereits 
bestehenden Funktionen wurden auch Wünsche nach neuen Funktionen laut wie beispielsweise 
Busfahrplänen, einer Fußgänger-Navigation oder einer Login-Möglichkeit auf OPAL. 
Bei den Lehrenden konnte die Fragefunktion als eindeutiger Favorit des Feedbacksystems 
identifiziert werden. Am wenigsten Zuspruch erhielt der „Stopp“-Button. Gut ein Viertel der 
Lehrenden erachten den Einsatz des Feedbacksystems allerdings für nie sinnvoll. Für 56% hängt 
der Einsatz von der Größe der Hörer/innenschaft ab. 18% befürworten einen Einsatz immer. Die 
Möglichkeit einer anonymen Feedbackmöglichkeit halten 70% für sehr oder eher nützlich. Es 
herrscht ein Konsens, dass es hilfreich ist, zu wissen, an welcher Stelle die Studierenden noch 
Erklärungsbedarf haben. Uneinigkeit herrscht jedoch darüber, wie man dieses Feedback gewinnen 
möchte. Nur 20% halten das Feedbacksystem für ein geeignetes didaktisches Mittel um die 
Aufmerksamkeit der Hörer/innenschaft zu erhöhen. Eine Ablehnung des Systems scheint jedoch 
weder an einer komplizierten Anwendung (90% Stimme weniger/nicht zu) noch an dem benötigten 
Zeitaufwand zu liegen (60% Stimme weniger/nicht zu). Anhand der gestellten Fragen konnte kein 
konkreter Ablehnungsgrund ermittelt werden. Mehr Aufschluss ergab in diesem Zusammenhang 
die freie Antwortmöglichkeit zu der Frage: „Sie haben eine Frage mit Nein beantwortet: Geben 
Sie bitte nachfolgend kurz Ihre Gründe an, bzw. was müsste sich ändern damit Sie das System 
einsetzen.“ Neben der Angst vor Missbrauch und fehlenden elektronischen Endgeräten seien zwei 
weitere Antworten exemplarisch angeführt:  
„Das System wird von mir aus grundsätzlichen Überlegungen abgelehnt und nicht eingesetzt. Die 
Studierenden sollen sich in der Lehrveranstaltung auf den Lehrstoff konzentrieren und nicht mit 
Smartphones rumspielen.“  
„Die Studenten sollen irgendwann Verantwortung im Job übernehmen und ebenfalls Gespräche 
auf hohem Niveau führen. Ein erster Schritt dahin ist es, sich zu überwinden, eine Frage in der 
Vorlesung zu stellen. Später darf man seinen Chef auch nicht anonym um eine Gehaltserhöhung 
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berauben die Studenten mit den Fragemöglichkeiten der Erfahrung, persönlichen Kontakt zu 
suchen. Auf der anderen Seite ist es natürlich sehr bequem für alle beteiligten.“ 
Als Stärke wurde u.a. die sofortige Rückmeldung ohne großes Nachfragen angeführt. Als große 
Schwäche wird die Diskriminierung von Studierenden ohne Smartphone und die Gefahr der 
missbräuchlichen Verwendung genannt. 
Es lässt sich festhalten, dass die Möglichkeit eines anonymen Feedbacks sowohl von 
Studierenden, als auch von Lehrenden als nützlich erachtet wird. Studierende, welche das 
Feedbacksystem bereits genutzt haben empfinden alle Funktionen als geeignet um eine 
Verbesserung der Lehre zu erzielen. Die Funktion mit dem meisten Zuspruch ist die 
Geschwindigkeitsbeurteilung (83% sehr/eher geeignet). Der „Stopp“-Button schneidet mit einem 
Zuspruch von 61% (sehr/eher geeignet) bei den Studierenden am schlechtesten ab. Lehrende 
bewerten die Frage (78% sehr/eher geeignet) und Umfragefunktion (67% sehr/eher geeignet) sehr 
positiv. Der „Stopp“-Button ist auch bei den Lehrenden die am wenigsten beliebte Funktion. Nur 
43% halten den „Stopp“-Button für sehr/eher geeignet um eine Verbesserung der Lehre erzielen zu 
können.  
Ein Erklärungsansatz für die größere Akzeptanz des Feedbacksystems bei Studierenden könnte 
sein, dass Smartphones unter Studierenden fast durchgängig verbreitet sind. Hingegen besitzen 
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6.1 Kommentarsammlung Studierende, Feedbacksystem bereits genutzt 
Wünschen Sie sich den Einsatz des Feedbacksystems in weiteren Vorlesungen?  
Ja, weil „… 
•  der Prof. die Vorlesung an Hörende und Tageszeit anpassen kann. 
•  es eine gute Gelegenheit ist, um zu Zeigen, dass der Prof. zu schnell ist. 
•  es praktisch ist.  
•  häufig entweder zu langsam oder zu schnell über ein Thema geredet wird.  
•  anonymes Fragestellen weitaus angenehmer ist. 
•  man anonym bleiben kann, und den Prof. nicht unterbrechen muss.  
•  es sicherlich nützlich ist. Jedoch sollte an der GPS Ortung gearbeitet werden. An 2 
Geräten konnte ich in mehreren Gebäuden keinen Standort ermitteln und somit die App 
nicht nutzen. 
•  Sofern die GPS Funktion besser funktioniert. 
•  ja, aber nur wenn diese vom Vortragenden auch genutzt wird, bisher war das nie der Fall. 
Somit war auch das  Nutzen der App nicht sonderlich hilfreich.  
•  Es dann schüchternen Leuten helfen könnte etwas zu verstehen bzw. etwas wieder erklärt 
zu bekommen. 
•  ich mich nicht immer traue vor dem ganzen Hörsaal eine Frage zustellen“ 
Nein, weil „…  
• Die Professoren eh nicht diese Funktion nutzen. Abgesehen davon, wenn sie es tun 
würden, würden sie die doppelte Zeit für ihre Vorlesungen brauchen, weil jeder ständig 
drücken würde.  
•  es nicht funktioniert!  
•  es bisher nicht den Eindruck machte, als ginge der Vorlesende darauf ein.  
•  hält Vorlesungen auf.“  
 
Worin sehen Sie persönlich die größten Stärken und Schwächen des Feedbacksystems? 
Haben Sie  Wünsche, Anregungen und/oder Kritik?  
• „Abgesehen davon, dass die Professoren die App nicht für die Vorlesung nutzen, wäre es 
praktisch die App mit den Unterlagen für die Vorlesung verbinden zu können.   
• Anonyme Kommunikation unter allen anwesenden Studenten wäre auch klasse. Würde 
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• Bisher als größte Schwäche ist die Stabilität der Funktion zu nennen, da man nichts 
machen konnte außer die Anzahl der Studenten sehen. Die restlichen Funktionen waren  
nicht benutzbar. Zum Teil haben sich die Buttons auch überlagert, speziell wenn man das 
Handy quer gehalten hat. 
•  Ein Anblick auf der Präsentation wenn der „Stopp“-Button betätigt wird, dass Vorlesender 
und Studenten es sehen, wenn es Fragen gibt.  
• Es ist nutzlos, wenn es vom Vorlesenden nicht beachtet wird.  
• Es wäre schön denn die App auch unter dem neuen ISO von Apple laufen würde. 
Momentan kann ich die App gar nicht nutzten, weil sie nicht mal startet seitdem ich die 
Version 7.0.2 drauf habe. 
• Es wird kaum von Vorlesenden benutzt.  
• Feedbacksystem könnte irreführend für Lesenden sein, wenn zu viele Anfragen kommen.  
• Leider funktioniert es bei mir nicht. Es heißt immer wieder ich wäre nicht in dem 
Vorlesungssaal...  
• Es sicherlich nützlich ist. Jedoch sollte an der GPS Ortung gearbeitet werden. An 2 
Geräten konnte ich in mehreren Gebäuden keinen Standort ermitteln und somit die App 
nicht nutzen.  
• Ständige Verzögerungen bei stärkerer Benutzung.  
• In kleinen Vorlesungen absolut auffällig und verschlimmert die Situation des Studenten, da 
er als Bremse gesehen wird. 
• Wunsch: myTU auf viel genutzte Fähigkeiten reduzieren (Speiseplan, Vorlesungsplan, 
Bibliothek, UniInfo). 
•  Ungewiss, ob jeder Dozent es nutzt. Gefühlt keiner...“  
 
6.2 Kommentarsammlung Studierende, Feedbacksystem noch nicht genutzt 
Warum haben Sie das Feedbacksystem bisher nicht genutzt? Sonstiges:  
 
• „Ich habe Windows Phone 8. 
• Kein Einloggen in Uni-WLAN möglich (kein VPN-Client für Android).  
• Steht nicht für Android und mit geeigneter Lizenz zur Verfügung.  
• Wusste ich bisher noch nicht.  
• Nicht Wissen der Funktion.  
• Unwissenheit über Existenz.  
• Mein Smartphone läuft weder mit Android noch iOS App.  
• Ist nicht für Windowsphone erhältlich.  
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• Melde mich um eine Frage zu stellen.  
• Glaube kaum, dass die Professoren/innen es nutzen.  
• Ich habe mich noch nicht weiter mit der App befasst.  
• Ich kannte diese Funktion nicht. 
• Für mein System gibt es die App nicht. 
• Wusste noch nichts davon.  
• Die App funktioniert auf meinem Smartphone nicht.  
• Nutze Windows Phone 8. 
• Zugang zu WLAN bisher nicht möglich.“  
 
Können Sie sich generell vorstellen das Feedbacksystem zu nutzen?  
Ja, weil „… 
• ich sicherlich auch mal eine Vorlesung mit vielen Studenten besuche, in der ich nicht gleich 
alles verstehe.  
• der Dozent teilweise so in seinen Stoff vertieft ist, dass er nicht so häufig zu den Studenten 
schaut und somit Meldungen nicht sieht.  
• Gute Idee.  
• einem so die Möglichkeit geboten wird, dass ein aktuelles Thema genauer erklärt wird. 
Anonymität ist durchaus ein Vorteil dabei, da sich ggf. nicht jeder traut, nachzuhaken. 
• es für den Lehrenden sinnvoll ist, ein direktes Feedback zu bekommen. 
• es nützlich sein kann.  
• weil eine Frage bzw. Meldung nicht überhört wird. 
• kürzere Rückkopplung als bei der Evaluierung. 
• sich irgendwann die Möglichkeit bestimmt ergibt.  
• es sinnvoll ist um den Dozent auf etwas aufmerksam zu machen ohne ihn dabei zu 
unterbrechen. 
• es sinnvoll ist und dies eher nutzt, da man sich nicht "blamiert„. 
• weil es nützlich ist aber nur, wenn viele diese App Nutzen. 
• man dann den Dozenten nicht direkt unterbricht und er selbst entscheiden kann, wann er 
eine Frage für angebracht findet.  
• Es dem Dozenten mitteilt das mehrere Leute unzufrieden sind.   
• Sinnvoll. 
• weil es eine interessante Erweiterung der bisherigen Möglichkeiten ist. Aber ich denke, 
man darf das klassische Fragen nicht abschaffen, da es besser für den Dialog und das 
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• Unnötiges stören vermieden wird.  
• ich mein Smartphone sinnvoll während der Vorlesung verwenden kann. 
• es sehr fortschrittlich ist und die TU FG relativ modern/weisend ist (eigene App) und dieser 
Vorsprung gegenüber anderen Hochschulen ausgebaut werden muss. 
• man bei manchen Sachen einfach nochmal nachfragen möchte. 
• Die Vorlesungsgeschwindigkeit manchmal zu hoch ist. 
• unkomplizierte Signalisierung von Problemen im zu behandelnden Stoff.  
• Die Geschwindigkeit mancher Profs nicht an das Publikum angepasst ist. 
• Damit Fragen der Studenten besprochen werden, die vielleicht alle interessieren,  die sich 
vorher nur niemand getraut hat zu stellen. 
• kann helfen. 
• Die Hörerschaft gerade im Grundstudium oft so groß ist, dass Fragesteller akustisch kaum 
bis zum Dozenten durchdringen können.  
• dadurch Inhalte sofort nachgefragt werden können.  
• es sinnvoll ist. Bei großer Hörerschaft und evtl. großen Räumen auch wegen der Akustik 
sinnvoll. Gerade in großen Vorlesungen oft einzelne Meldungen übersehen werden, bzw. 
es dauert auf jede einzelne Meldung einzugehen.  
• ich ungern vor allen rede.  
• das den Lehrenden auf schwierige Inhalte sensibilisiert.  
• es mir die Chance gibt, dem Lesenden zu zeigen, dass er zu schnell ist.  
• sobald die myTU-App für Windows Phone 8 verfügbar ist.  
• Es nützlich sein kann  
• es ab einer bestimmten Hörerzahl zu laut wird.  
• es einfach sinnvoller ist bzw. nur zur Verbesserung beitragen kann, da es schließlich um 
die Studenten geht und deren Wünsche/Probleme.  
• in der VL etwas unverständlich war und weiterer Erläuterungen bedarf.  
• Das tempo der Dozenten mitunter extrem unterschiedlich ist.  
• der Lehrende auf mögliche Unverständlichkeiten hingewiesen wird.  
• man sich selten traut den Dozenten persönlich anzusprechen.  
• es sinnvoll eingesetzt, sehr nützlich sein kann. 
• oft viele Studenten dasselbe Verständnisproblem haben, aber sich keiner getraut, sich zu 
melden.  
• man sonst evtl. als Idiot dasteht :D.  
• Sinnvoll ist.  
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• es anonymes Feedback ermöglicht. Leider ist die Verbreitung des Systems noch sehr klein.  
• es für einige Personen sehr vorteilhaft sein kann, sich anonym an den Dozenten zu 
wenden. Außerdem hilft es bei der Evaluierung des Dozenten seiner Vorlesung im 
Anschluss.  
• Es einfach praktisch ist und die Hemmschwelle durch die Anonymität geringer ist.  
• es sehr häufig vorkommt, dass der Lehrende nicht verständlich lehrt.  
• es schnell geht und praktisch ist. 
• Um dem Vortragenden auf Fehler hinzuweisen oder ihm positives Feedback geben zu 
können.  
• der Professor darauf schneller reagieren könnte.  
• bei Berücksichtig des Feedbacks durch den Lehrenden einige (!) Vorlesungen verbessert 
werden können und durch die anonyme Mitteilung diplomatisches Geschick hinfällig wird.   
• Unkompliziert und effektiver als simples Melden; ganz zu schweigen von der verbesserten 
Verständigung zwischen Prof und Student.  
• es sehr schwierig ist in einem großen Hörsaal eine Frage zu stellen, die der Lehrende 
verstehen kann.  
• es anonym ist.  
• Nützlich. 
• sonst oft sehr einseitige Vorlesungen besser an die Bedürfnisse der Studenten angepasst 
werden können.  
• manche Studenten zu schüchtern sind, sich zu melden. Ich war aber auch schon in 
Vorlesungen, bei dem gefühlt der Professor nur in ein Teil des Hörsaals geschaut hatte. 
Wortmeldungen aus dem anderen Teil wurden somit nicht wahrgenommen.  
• es vor allem beim Verständnis schwieriger Lerninhalte nützlich sein kann und ich somit 
direkt in der Vorlesung auch Antworten auf Fragen bekomme. 
• man so endlich eine Möglichkeit hat die Vorlesung ein wenig mit zu gestalten.  
• es wichtig ist, dem Lehrenden ein Feedback zu geben.  
• Es eine gute Idee ist. 
• man bei manchen Professoren/innen negativ auffällt, wenn man nachfragt. 
• es für den Vorlesenden, wenn er es nutzt, praktisch ist. 
• Es positiv für den Vortagenden sein wird.“  
 
Nein, weil „…  
• ich mich auf die Vorlesung konzentriere und trotzdem lieber Kommilitonen frage. 
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• ich kann mich auch melden... 
• ich am Erfolg des Systems zweifle.  
• Ich nicht verstandenen Stoff lieber in Ruhe mit einem Buch nacharbeite und weitere 
Erklärungsversuche der Professoren/innen oft nicht das gewünschte Ergebnis liefern. 
• bevor ich warte, bis andere den „Stopp“-Button drücken, frag ich lieber selbst nach. 
• Wenn ich Fragen habe, ich kein Problem damit habe mich zu melden.  
• jeder Vorlesende generell nur einen Ausschnitt einer Thematik mit Hilfe seiner 
Fachkompetenz behandelt. 
• Eine Erklärung eines einzelnen Sachverhaltes mag für den einzelnen nützlich sein, trägt 
jedoch in meinen Augen nicht zu einem übergreifenden Gesamtverständnis einer Materie 
bei. 
• Hierfür finde ich die übergreifende Diskussion deutlich geeigneter.  
• keine Lust. 
• ich mich melde und das Problem anspreche ich nicht das Gefühl habe, dass es sich schon 
durchgesetzt hat -> unnütz wenn Lehrende nicht darauf eingehen.  
• mich das nicht mehr betrifft. Würde ich allerdings in einem "jüngeren" Semester sein, so ist 
dies schon eine interessante Variante für ein Feedback.  
• Ich fertig mit dem Studium bin.  
• Ich lieber persönlich Fragen stelle und die sofort beantwortet bekomme.  
• Ich denke konkrete Fragen besser wären, auf die der Lehrende dann direkt eingehen 
könnte.  
• Überflüssig. 
• es kaum angeboten wird bzw. manch Prof. auf ein Feedback per Zettel verweist. 
• ich auch direkt Fragen stellen kann und dem Lehrenden nicht im ungewissen stehen lassen 
möchte, mit der Frage WAS haben die Studenten nicht verstanden. 
• ich eher persönlich mit dem Lehrenden sprechen würde.  
• Lehrende Personen die App nicht nutzen und sie sowieso nicht funktioniert. 
• Die Dozenten eh kaum ein Smartphone haben oder es sie nicht interessiert was zu ändern. 
Sie machen meist immer ihr Ding so wie sonst auch...  
• Wir sind so wenige Leute, da kann ich auch so fragen.  
• wenn man schon an einer so kleinen Uni wie Freiberg ist, sollte man die Möglichkeit auch 
nutzen, den Prof persönlich auf Fragen/schwierigen Stoff anzusprechen. Außerdem nutzen 
sicherlich auch nicht alle Profs die App.  
• ich a) nicht glaube, dass jeder Professor ein Smartphone besitzt und dies mit in die 
Vorlesung nimmt und b) weil es ev. ausgeschalten sein könnte bzw. diese Funktion vor 
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• ich denke, dass die meisten Lehrenden so ein System nicht groß annehmen werden. Von 
den ganzen Vorlesungen dieses Semester wurde bisher eine Vorlesung mit dem 
Feedbacksystem angeboten.  
• es immer Studierende geben wird, die es Missbrauchen um z.B. den Prof absichtlich zu 
stören. Deswegen halte ich es mir vor, nicht von dieser Funktion Gebrauch zu machen  
• bei der Beantwortung der Frage, die ich dem Professor geschickt habe, eventuell mein 
Verständnisproblem nicht gelöst wird. Würde ich die Frage direkt stellen, so wäre es 
möglich, konkreter auf mein Verständnisproblem einzugehen, da ich mich direkt mit dem 
Professor unterhalten kann.  
• Ich bevorzuge es, mich zu melden und dem Vorlesenden meine Fragen direkt zu stellen. 
Bisher hat das immer ganz gut funktioniert. Ich sehe daher keinen Sinn darin, den Umweg 
über eine App zu gehen.  
•  Die Menge des vermittelten Wissens ist derart hoch in der durchschnittlichen Vorlesung, 
da ist es völlig illusorisch alles zu verstehen zu wollen. Dies muss eben in einer 
Nacharbeitung bzw. in den Übungen verstanden werden. Anonyme Stopp Befehle an den 
Lehrenden sind meines Erachtens lediglich ein aufhalten der Lehrveranstaltung. Auf eine 
direkte Frage kann der Lesende viel direkter Reagieren als lediglich auf ein Stopp mit 
schriftlicher Feedbackstellung.  
• Der Lehrende, dann meiner Meinung nach nicht gezielt auf den Fragenden eingehen kann 
bzw. nicht nachfragen kann, was nicht verstanden wurde. Außerdem kann man auch 
persönlich fragen, falls etwas unklar geblieben ist. Zudem würde es viel negatives 
Feedback von Feiglingen geben, die sich trotzdem nicht trauen zu fragen.  
• wenn man eine frage hat, sollte man sie einfach dem Dozenten/Vorlesenden stellen. Es 
hilft vllt. auch den Kommilitonen weiter. 
• ich lieber direkt eine Frage persönlich stelle bzw. nach der Vorlesung zum Lehrende gehe. 
Etwas nicht zu verstehen ist keine Schande.  
• man bei einer direkten Frage schneller und besser eine Antwort erhält. 
• ich die Fragen gleich so stellen kann und es schneller ist gleich zu sagen, was genau das 
Problem ist. Ein Pieps der dem Vorlesenden mitteilt, dass irgendwas von mehreren nicht 
verstanden wurde ohne genau zu wissen was dies ist bzw. ob alle die selbe Verständnis 
Lücke haben finde ich wenig sinnvoll. Es würde wohl auch mehr zeit in Anspruch nehmen 
herauszufinden was genau das Problem ist, als einfach auf eine konkrete frage zu 
reagieren. Es sollte doch von jemandem, der die Zulassung Voraussetzung für ein 
Hochschulstudium erfüllt hat, erwartet werden können die Hand zu heben und eine klar 
formulierte Frage zu stellen.  
• Ich glaube nicht, dass die Dozenten wirklich darauf achten, was die App ihnen sagt.  
• Wenn man in der Vorlesung nicht mitkommt, sollte man nicht noch mehr davon abgelenkt 
sein, weil man permanent auf dem Handy drückt. 
• Ich mich lieber persönlich melde um meine Anmerkungen zu machen. 
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Welche Wünsche, Anregungen und/oder Kritik haben Sie bezüglich des Feedbacksystems- 
Unter welchen Voraussetzungen würden Sie das System nutzen- Nennen Sie Vorschläge, 
um welche Funktionen die App Ihrer Meinung nach erweitert werden sollte. 
 
• „Nur durch den „Stopp“-Button weiß der Vorlesende nicht, was genau nicht verstanden 
wurde. 
• Hab gehört dass einige Dinge auf iOS nicht mehr funktionieren.   
• Professoren müssten sich mit dem System selbst befassen  "Missbrauch" müsste 
verhindert werden, sonst werden Professoren dem System keine Beachtung schenken.  
• Speiseplan umstellen von Essen 1 auf Campusteller wäre sehr praktisch. 
• Funktion für die Darstellung von Öffnungszeiten vom Medienzentrum, um direkten Zugriff 
zu erhalten  
• 1. Ich kann mir sehr gut vorstellen, dass der Zugriff, bzw. Login ins OPAL Netzwerk eine 
sinnige Ergänzung der App wäre. 2. Zwar gibt es eine schöne Einbindung von Google 
Maps in die Darstellung der Vorlesungen, doch kommt es immer wieder zu 
Raumänderungen. Bisher musste ich immer den Umweg über das Raumverzeichnis der 
TU Website gehen (http://www.tu-freiberg.de/~vover/raeume1.html#campus) um den Raum 
zu lokalisieren. Ein Raumverzeichnis & Campusplan (mit Suchfunktion) innerhalb der App 
stelle ich mir häufig genutzt und populär vor (wie auf der Website). Speziell für die 
Studenten der 1. und 2. Semester.    
• App für Windows Phone nicht verfügbar bevor neue Funktionen hinzukommen, sollten 
lieber erstmal alte aktualisiert werden, wie z.B. - größeres Bildschirmformat für iPhone 5/5s, 
(Design-)Anpassung an iOS7,  Speiseplan-Teil an die neue Mensaspeisekarte anpassen 
(Campusteller, etc.), Partyticker ist seit Ewigkeiten nicht verfügbar (und ist meiner Meinung 
nach auch Überflüssig). 
• Busfahrpläne.  
•  Das Feedbacksystem hat für mich keine Relevanz. Ich nutze die App für Stundenplan und 
die Speisekarte der Mensa und um alle Gebäude zu finden, da ich mich noch nicht überall 
auskenne. Zusätzliche Funktionen fallen mir bisher keine ein.  
• Das Feedbacksystem sollte sich bei mehreren Professoren/innen weiter durchsetzen. Für 
die App: 
Wie sieht's mit Zugriff auf das Uni-Konto aus? z.B. für Immatrikulationsbescheinigungen.  
• Das Feedbacksystem sollte von mehr Lehrenden angeboten werden. Ich hatte bisher 
keinen einzigen Dozenten, der ein Wort darüber verloren hätte. 
• Das vor längerer Zeit angekündigte "Party-Radar" wäre eine echte Bereicherung ;).  
• Den Dozenten sollte mal erzählt werden bzw. erklärt werden, wie dieses System 
funktioniert und man es einschaltet. Wie schon in der einen Frage angekreuzt, nutzt kein 
Dozent bei mir dieses System.  
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• der Großteil der Prof benutzt das eh nicht.  
• Der Partyticker könnte langsam mal funktionieren, wenn er jetzt schon seit längerer Zeit mit 
da drin steht.  
• Die App aktualisiert sich seid einigen Monaten nur noch im Wlan der Uni.  
• Die App sollte auch für andere Betriebssysteme nutzbar sein, zum Beispiel für das 
Windows Phone.  
• Die meisten Lehrenden sind keine Smartphone-Nutzer!  
• Die Stoppfunktion empfinde ich als sinnvoll. Aber die Möglichkeit Fragen zu stellen finde ich 
Quatsch. Es sollte jeder Student den Mut aufbringen eine Frage zu stellen, schließlich 
muss man auch mal eine Bachelor-Arbeit halten und da vor ein paar Leuten sprechen.  
• Displaygröße an iPhone 5 / Design an iOS 7 anpassen.  
• Eine kurze Hilfe innerhalb der App wäre sinnvoll. Mir war bisher nicht klar, wofür der 
„Stopp“-Button gut ist.  
• Eine Synchronisierung des Vorlesungsplanes mit gewissen Kalendern des Smartphones 
wäre schön. Nur mit dem Stundenplan der App lässt sich nicht verlässlich planen.  
• Es ist unfair, dass erwartet wird, dass alle ein Smartphone besitzen, da dies aus finanzieller 
Sicht nicht für alle möglich ist. Deswegen bin ich gegen die direkte Nutzung der App in 
Lehrveranstaltungen. Bei Umfragen hätten manche keine Möglichkeit mit abzustimmen.  
• Es soll für alle Vorlesungen gelten.  
• Es sollte live Umfragen unterstützen. D.h der Dozent stellt eine Frage ist die folgende 
Aussage richtig. Und die Hörerschaft  kann dann über die App mit ja/nein z.B. antworten.  
• Es sollte mal wieder funktionieren, d.h. Der RSS Feed.  
• Wird nur dann schwierig/ausbaufähig, wenn die Lehrenden das System nicht nutzen 
und/oder kein Smartphone besitzen (nicht unüblich). 
• Feedbacksystem ist sinnlos. 
• Cool wäre noch ne Campusmap und evtl. Pläne von den einzelnen Gebäuden.  
• Feedbacksystem sollte in öfter eingesetzt werden, d.h. in mehr Vorlesungen. 
• Neue Funktionen der App: Integration des Stundenplans in Bsp. Google Kalender oder eine 
Ausgabe in einem gängigen Kalenderformat, sodass man seinen Stundenplan in die 
genutzte App auf dem Smartphone einfügen kann.  
• Finde es nicht gut, da man dann weniger dem Dozenten zuhört und dem Inhalt der 
Veranstaltung, wenn man mit dem Handy beschäftigt ist.  
• Für die App allgemein wäre es schön, wenn es sie auch im Querformat geben würde, 
ansonsten sind die bisherigen Funktionen super.  
• für Windows Phone 8.  
• Für Windows Phone 8 verfügbar.   
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• Gut gemacht dank leicht verständlichen 'Buttons'.  
• Ich würde mich freuen, wenn die Ansichtsfehler des Speiseplanes, hier besonders die 
Wochenübersicht erwähnt, für das HTC One korrigiert würden.  
• K. A. 
• Keine 
• Keine Ahnung aber ihr solltet alles geben um missbrauch zu vermeiden, was man von den 
Evaluationen so hört ist schon grausam genug, das muss der Dozent dann nicht auch noch 
am eigenen Leib erfahren.  
• Keine. Allgemein funktioniert meine Tu App nicht mehr, iPhone 4S. Aktualisiert sich nicht 
mehr von selbst.  
• Kritik siehe vorherige Antwort. Ich kann mir nicht vorstellen unter welchen Voraussetzungen 
ich ein solches System nutzen würde. Die Funktion weiterzuentwickeln halte ich für 
Zeitverschwendung.  
• Leider hätte ich noch keine Möglichkeit die Feedbackfunktion zu nutzen, aber wenn 
Schwierigkeiten beim Verständnis o.ä. auftreten sollten, würde ich diese App nutzen.  
• Man könnte ein Erinnerungsfeedback an den Professor gestalten, wenn er etwas 
vergessen haben sollte. Ansonsten wäre das Feedback so ok.  
• Mehr Profs sollen dies nutzen, damit mehr Studenten es nutzen können.  
• Mich interessiert das Feedback System relativ wenig. ABER ihr solltet mal die Speisekarte 
in der App überarbeiten: Essen I/II/III/IV usw. stimmt nicht mehr. K.A. ob das die richtige 
Adresse ist.  
• Naja... jeder hat selbst einen Mund zum reden, wenn er etwas nicht versteht, und wer hört 
schon in einer Vorlesung pausenlos zu? Ich denke, dass die Funktion ein zu großes 
Missbrauchspotential hat, als dass sie dem Vorlesenden ein validierbares Feedback geben 
könnte.  
• Persönlich finde ich es sinnvoller direkt nachzufragen.  
• Prof. macht Ankündigung zu Beginn seiner VL spezielle Empfänger-Gerät/Programm für 
Laptop für Prof. 
• Raumverzeichnis.  
• Sinnvoll wäre die Funktion in großen Vorlesungen (vor allem Höhere Mathematik). Leider 
konnte sie da bisher noch nicht verwendet werden.  
• Unirundmail funktioniert seit diesem Semester nicht mehr richtig (iOS). 
• Vorgefertigte Phrasen, wie zum Beispiel "... nicht verstanden." , "Bitte das ... wiederholen" 
oder "Bitte Aufgabe komplett Wiederholen".  
• Vorstellbar wäre für mich die Implementierung einer Fußgänger-Navigation zu den 
jeweiligen Uni-Gebäuden, am besten unter Nutzung von Openstreetmap-Kartenmaterial. 
Also einfach: Vorlesung antippen, auf "Navigieren" tippen, und schon wird der kürzeste 
Weg zum jeweiligen Gebäude angezeigt. Wäre gerade für Erstsemester hilfreich. 
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• Zu jedem Modul ein Art Memo, wäre schön, wenn man zwischen den einzelnen Infos hin & 
her switchen könnte & nicht immer erst zu der Übersicht aller Infos zurückkehren müsste.“  
 
 
6.3 Kommentarsammlung Lehrende (inkl. Professoren/innen) 
Können Sie sich vorstellen das Feedbacksystem in einer Ihrer Veranstaltungen 
einzusetzen? 
Antwort "Nein„:  Geben Sie bitte nachfolgend kurz Ihre Gründe an, bzw. was müsste sich ändern 
damit Sie das System einsetzen. 
 
• „Das System wird von mir aus grundsätzlichen Überlegungen abgelehnt und nicht 
eingesetzt. Die Studierenden sollen sich in der LV auf den Lehrstoff konzentrieren und nicht 
mit Smartphones rumspielen. 
• Die Studenten sollen irgendwann Verantwortung im Job übernehmen und ebenfalls 
Gespräche auf hohem Niveau führen. Ein erster Schritt dahin ist es, sich zu überwinden, 
eine Frage in der Vorlesung zu stellen. Später darf man seinen Chef auch nicht anonym um 
eine Gehaltserhöhung fragen. Das Fragestellen hat viel mehr Hintergrund, als nur die 
Antwort darauf zu bekommen. Wir berauben die Studenten mit den Fragemöglichkeiten der 
Erfahrung, persönlichen Kontakt zu suchen. Auf der anderen Seite ist es natürlich sehr 
bequem für alle beteiligten. 
• Für 4.1 -4.3 bevorzuge ich direkte und persönliche Kontakte (Handzeichen, Fragen…) Die 
richtige Geschwindigkeit kenne ich aus der Lehrerfahrung. Sie ergibt sich auch von selbst 
daraus, dass ich mit Tafel und Kreide vorlese und daher meine Geschwindigkeit beschränkt 
ist.  
• Ich besitze kein entsprechendes elektronisches Endgerät. Grundsätzlich sollte ein 
Feedback zwischen Lehrenden und Studenten (in beiden Richtungen) auf direktem Wege 
möglich und zu bevorzugen sein. In meinen Vorlesungen sind Zwischenfragen möglich und 
erwünscht. Durch Rückfragen werden auch das Verständnis und die Geschwindigkeit der 
Vorlesung geprüft.  
• Ich betreue Praktika und Seminare, da ist die Funktion komplett fehl am Platz.  
• Ich unterrichte bis zu 200 Studenten. Ich schaffe es immer noch die Studenten direkt 
anzusprechen. Steuerung über Smartphone kann ich  mir nur schwer vorstellen. Habe es 
aber auch noch nicht probiert.  
• Ich würde es nicht einsetzen, weil ich nur kleine Hörergruppen habe. Bei größeren 
Hörergruppen würde ich es einsetzen. Ich denke der Bekanntheitsgrad muss einfach noch 
erhöht werden. 
• In einer kleinen Vorlesung ist ein direkter Kontakt zum Vorlesenden möglich, in einer 
großen Vorlesung führt eine anonymisierte Interaktion ins Chaos Ist durch die 
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• Ist nur geeignet für Veranstaltungen mit sehr vielen Hörern - bei mir nicht zutreffend.  
• Keine Ablenkung von der Wissensvermittlung. 
• Skeptisch bezüglich missbräuchlicher Verwendung. Studenten konzentrieren sich 
vermutlich mehr auf ihr Handy als auf den Inhalt der Vorlesung.  
• Smartphone für Lehrende < 70 Jahre nicht geeignet.  
• Sinnfreie technische Spielerei, die eine gute Lehre eher verhindert als fördert.  
• Studenten sollten auch den Mut aufbringen, direkt mit dem Vorlesenden zu kommunizieren, 
außerdem werden Studenten ohne Smartphone ausgegrenzt. Weiterhin sollten die 
Studenten ihr Smartphone am besten zu Hause lassen, um der Vorlesung folgen zu 
können und nicht permanent in die Versuchung zu geraten abgelenkt zu werden.  
• Umfrage: dazu müssen Quiz-es entwickelt werden.  
• Wir kennen unsere Studenten fast alle mit Namen, unsere "Klassen" sind übersichtlich. Es 
gibt deshalb keine Berührungsängste.  
 
Worin sehen Sie persönlich die größten Stärken und Schwächen des Feedbacksystems? 
Haben Sie  Wünsche, Anregungen und/oder Kritik?  
 
 „sofortige Rückmeldung insbesondere bei Geschwindigkeit ohne große Nachfrage als 
Lehrender.  
 Das Feedbacksystem wird noch zu wenig von Studenten genutzt. Kritik erachte ich lediglich 
daran, dass es längere Zeit Kompatibilitätsprobleme gab. Ebenfalls muss nun auch der 
Dozent auf das Smartphone sehen, was den Redefluss stört.  
 Eine Schwäche ist meiner Meinung nach, dass Studenten ohne Smartphone benachteiligt 
werden.  
 Feedback ist toll, kann jedoch persönlicher über Email realisiert werden, oder in einem 
direkten Gespräch. Schwächen: Anonymität kann ausgenutzt werden, Studenten drücken 
aus Spaß "Stopp"-Vorlesungsstoff wird nicht geschafft. Studium heißt Selbständigkeit 
lernen, wenn ich etwas nicht verstanden habe, muss ich mich hinsetzen und es in Büchern 
durchlesen oder Kommilitonen fragen...  
 Größter Vorteil : Verbesserte Didaktik von ungeübten Lehrenden (d.h. ohne pädagogische 
Zusatz- Ausbildung, z.B. Venia legendi) Größte Schwäche: Verzögerungen in der Stoff- 
Vermittlung  
 Ist nicht ein persönlicher Kontakt zwischen Studenten und Lehrenden sinnvoller?  
 Nachteile der App: -Anonymität senkt die Hemmschwelle für "Ausbremsen" der Vorlesung,  
 persönlich gestellte Fragen fördern den (persönlichen) Kontakt zu den Studenten, -viele 
Fragen sind nicht von allgemeinem Interesse und bremsen die Vorlesung unnötig aus, -
individuelle Fragen können im kleinen Kreis (nach der Vorlesung) besser beantwortet 
werden, -es ist kaum zu erwarten, dass eine Vorlesung während der Vorlesungszeit selbst 
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müssen ohnehin persönlich gestellt werden.  Persönliche Kommunikation wird noch mehr 
eingedämmt.  
 Stärken: keine. Schwächen: siehe Antwort auf vorherige Frage.  
 Die Technik ist auch ein Problem. Muss ich dazu online sein? Wer zahlt mir dann den 
Internet-Vertrag? Über das Uni-Netz scheint es nicht überall möglich zu sein, jedenfalls 
geht es in meinem Bereich (noch) nicht. 
 Ich bin (vielleicht der altertümlichen) Meinung, dass sich die Studenten (und im Übrigen 
auch die Lehrenden) in der Vorlesung auf deren Inhalt konzentrieren sollten und deshalb 
Mobiltelefone etc. dort nichts zu suchen haben und nur ablenken.   
 Man wird als Dozent von diesem "Feedback"-System nur extrem genervt. 
 Das ganze war eine nette Programmier-Übung von Informatik-Studenten. Das sollte es 
auch bleiben.  
 Was ist mit Studierenden, die kein Smartphone haben?“  
 
6.4 Unterstützungsangebot 
Auf die Frage: „Haben Sie Interesse weiter bei der Entwicklung der myTU-App aktiv 
mitzuwirken? Dann hinterlassen Sie uns bitte Ihre E-Mailadresse:“ hinterließen 19 Befragte 
eine Emailadresse. 
